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Zuhause laden
Der Weg des Stroms von der Sonne zum Akku

Veranstaltung im afo architekturforum oberösterreich 
Mi, 10.11.2021, 19:00 Uhr

In Österreich steigt Elektro-Mobilität enorm.  Allein von Jänner bis Juni 2021 wurden 15.347 
neue E-Autos zugelassen.  Diese rasche Umstellung ist ein Beitrag zu einer notwendigen 
Mobilitätswende, die aber auch eine entsprechende Ladeinfrastruktur fordert.  Wie gelangt 
erneuerbare Energie von der Solarzelle an Dach und Fassade zum Parkplatz in der Tiefgarage? 
Welche Chancen bietet die Zukunft für klimafreundlichere Neubauten und Adaptierungen? Mit 
der aktuellen Novellen des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG) und der OÖ Bauordnung soll 
es künftig einfacher werden, Photovoltaik (PV) und Ladestationen in Wohnbauten umzusetzen. 
Entsprechende Impulse zum Thema wird es bei der Veranstaltung – Zuhause laden – am 
Mittwoch dem 10.11.2021 um 19:00 im afo geben.  
Ein gemeinsames Programm des afo architekturforum oberösterreich mit  Siblik Elektrik. 
Anmeldung auf www.afo.at 

Programm 
Vera Immitzer, Geschäftsführerin Bundesverband Photovoltaik
Vortrag: EAG (Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz), was ist legistisch und fördertechnisch zu erwarten

Andreas Schneemann, Geschäftsführer Energie Kompass GmbH und solar.one
Vortrag: PV-Praxisbeispiel am Gebäude SolarOne in Verbindung mit Ladeinfrastruktur, Kälte und Wärmespeicher

Andreas Reinhardt, Vorsitzender Bundesverband Elektromobilität Österreich und Bereichsleiter 
Energiedienstleistungen Linz AG 
Vortrag: URcharge: Erfahrungen und Erkenntnisse aus einem sechsmonatigen Großversuch

Anschließend Publikumsdiskussion 
mit Nikolaus Stadler, Geschäftsführer GWG - Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Linz GmbH

Gemütlicher Ausklang

https://afo.at/programm/zuhause-laden
http://www.afo.at/
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Als Plattform für Architektur und Baukultur engagiert sich das afo architekturforum oberösterreich für 
interdisziplinäre Diskurse über urbane und ländliche Entwicklungen einschließlich der damit verbundenen 
Veränderungen, die unseren Alltag beeinflussen. Ein wichtiges Ziel ist die Vernetzung von Architekt*innen, 
Planer*innen und Bauherr*innen mit Akteur*innen aus Handwerk, Wirtschaft, Wissenschaft, Kunst, Kultur und 
Politik. Darüber hinaus möchte das afo zu einer lebendigen und kritischen Reflexion über Architektur als 
gesamtgesellschaftlichen und kulturellen Prozess aktiv beitragen.
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